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Bei insgesamt 185 Veranstaltungen mit ca.
4.000 Teilnehmern konnte das Vorjahreser-
gebnis leicht gesteigert werden. Das Ange-
bot erfreut sich bei vielen Schulklassen und
Kindergärten mittlerweile konstanter Beliebt-
heit. Besonders nachgefragt sind Veranstal-
tungen zu den Themen Teichleben in den Rie-
selfeldern und – vor allem zur Osterzeit –
Vogelnester.

Innenausstellung, Aussenausstellung,Innenausstellung, Aussenausstellung,Innenausstellung, Aussenausstellung,Innenausstellung, Aussenausstellung,Innenausstellung, Aussenausstellung,
Infomater ia l ienInfomater ia l ienInfomater ia l ienInfomater ia l ienInfomater ia l ien

Angesichts der bereits laufenden Planungen
für eine neue Dauerausstellung im ehemali-
gen Kuhstall des Rieselfeldhofes wurden im
Ausstellungsraum an der Biologischen Stati-
on nur die wesentlichen Unterhaltungsmaß-
nahmen durchgeführt. Neu gestaltet wurde
der FFK-Schaukasten im Eingangsbereich
der Biologischen Station. In der Aussenaus-
stellung wurde der stellenweise morsche
Handlauf erneuert und die Rutschsicherung
auf den Stegen mit Kaninchendraht erwei-
tert. Die Wege wurden von „Unkraut“ be-
freit und neu gemulcht, die Feuchtwiese ge-
mäht und die Weiden geschnitten. Die Sitz-
bänke erhielten einen neuen Anstrich.

Für die Wanderwege im Erweiterungsge-
biet wurde zunächst eine provisorische Über-

sichtskarte erstellt und in der Innenausstel-
lung ausgelegt. Mittlerweile liegt eine farbige
Broschüre vor, die ergänzend zum Verlauf
der Wanderwege Erläuterungen zu einem
Lehrpfad im Gelände gibt.

PPPPPrrrrresse, Funk und Fesse, Funk und Fesse, Funk und Fesse, Funk und Fesse, Funk und Fererererernsehennsehennsehennsehennsehen

Im Mittelpunkt des Interesses standen die-
ses Jahr die Aktivitäten in Sachen “Heide-
krug”. Der feierlichen Wiedereröffnung der
Gastwirtschaft am 1. April 2000 widmete die
Lokalpresse breiten Raum. Auch das Veran-
staltungsprogramm der Biologischen Station
bot immer wieder Anlass zur Berichterstat-
tung. Ausgesprochen gut war die Resonanz
auf einen in der regionalen Presse verbreite-
ten Aufruf zu Beobachtungen der Kanada-
gans ausserhalb der Rieselfelder, der Rück-
meldungen aus vielen Bereichen des Mün-
sterlandes – auch aus den Nachbarkreisen
Steinfurt, Warendorf  und Coesfeld – brach-
te.

PPPPPraktikanten, Fraktikanten, Fraktikanten, Fraktikanten, Fraktikanten, Feriengästeeriengästeeriengästeeriengästeeriengäste
und freiwillige Helferund freiwillige Helferund freiwillige Helferund freiwillige Helferund freiwillige Helfer

19 Praktikanten und Feriengäste wurden im
Berichtszeitraum betreut. Zu ihren Aufga-
ben gehörten beispielsweise die Mitarbeit bei
Biotoppflegemaßnahmen, der Bau von Be-
obachtungshütten, aber auch eigenständige
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Kartierprojekte. Nicht zu vergessen
auch die ehrenamtlichen Helfer, ohne
die das umfangreiche Arbeitspensum
kaum zu bewältigen wäre.

Gedankt werden soll an dieser Stel-
le auch den etwa 15 Jugendlichen der
Naturschutzjugend des NABU, die im
Rahmen eines mehrtägigen Treffens in
Münster der Biologischen Station bei
der Einzäunung einer Weide und der
Sicherung einer Uferböschung halfen.

Praktikanten und Feriengäste: Rai-
ner Ebbing, Britta Eggersmann, Chri-
stian Elies, Anke Flick, Sikko Jacobsen,
Axel Kuschel, Andrea Lipinski, Hedda
Merkens, Silke Minga, Christian Mül-
ler, Julia Müller, Mirko Prigge, Verena

Art der Veranstaltung Anzahl

gebuchte Gebietsführung 63
Veranstaltungsprogramm Erwachsene 22
Veranstaltungsprogramm Kinder 35
Schulklassen mit Programm 23
Kindergarten mit Programm 12
Veranstaltungsprogramm Eltern-Kind 5
Kindergeburtstag 10
Öffentliche Führung 13
Diavortrag 2

Gesamt 185

Gimbte liegt bekanntlich nur einen Flügel-
schlag von den Rieselfeldern entfernt. Was
machen also zwei Schüler aus dem beschau-
lichen Dorf, die es für eine Weile nach Paris
verschlagen hat? Sie werben na-
türlich für die Rieselfelder Mün-
ster und sammeln nebenbei
noch Spendengelder. So gesche-
hen bei Niels (10 Jahre) und
Inga Pieper (11 Jahre), ihres
Zeichens Kinder des FFK-Mit-
gliedes Ines Pieper. Während
die beiden in Paris die deutsche
Schule besuchten, sammelten
Sie bei ihren Mitschülern und
Lehrern für Münsters bekann-
testes Feuchtgebiet. Die mit 100
DM gefüllte Spendenbüchse

Zwei Gimbteraner in PZwei Gimbteraner in PZwei Gimbteraner in PZwei Gimbteraner in PZwei Gimbteraner in Parisarisarisarisaris

viel Einsatz natürlich sehr erfreut war und
sich mit Postern bedankte. Auch so kann
grenzüberschreitender Naturschutz funktio-
nieren!

Schmitt, Robert Schnökeler, Julia Selter,
Karsten Sett, Steffen Theißing, Rosemarie
Weigt

Niels und Inga Pieper mit der gefüllten Spendose. Mit dabei ist Cousin
Robert Biekmann (Mitte), der zu Besuch in Gimbte weilte.

überreichten Sie dann der Bio-
logischen Station, die über so
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WWWWWoher kommen die Toher kommen die Toher kommen die Toher kommen die Toher kommen die Teilnehmer an den Veilnehmer an den Veilnehmer an den Veilnehmer an den Veilnehmer an den Veranstaltungen ineranstaltungen ineranstaltungen ineranstaltungen ineranstaltungen in
den Rieselfeldern?den Rieselfeldern?den Rieselfeldern?den Rieselfeldern?den Rieselfeldern?

Schwerpunkt der Umweltbildungsarbeit in
den Rieselfeldern ist neben den allgemeinen
Gebietsführungen das Veranstaltungspro-
gramm mit seinem umfangreichen Angebot
für Kinder und Erwachsene. Da für diese
Veranstaltungen eine telefonische Anmeldung
erforderlich ist, kann anhand der Telefon-
nummern die ungefähre Herkunft der Teil-
nehmer ermittelt werden. Für die Jahre 1999
und 2000 ist eine entsprechende Untersu-
chung durchgeführt worden, deren Ergeb-
nisse kurz vorgestellt werden sollen.

Stadtgebiet Münster
nördliches Stadtgebiet, Coerde,
Kinderhaus, Sprakel, Nienberge beginnend mit 2..., 02533/...
nordöstliches Stadtgebiet, Han-
dorf, Gelmer, beginnend mit 3...
Stadtzentrum beginnend mit 4..., 5...
südöstliches Stadtgebiet, Grem-
mendorf, Wolbeck beginnend mit 6..., 02506/...
Südliches Stadtgebiet, Hiltrup,
Mecklenbeck, Albachten beginnend mit 7..., 02501/..., 02536/...
Westliches Stadtgebiet, Gieven-
beck, Roxel beginnend mit 8..., 02534/...
Münster ohne eindeutige Zuordnung

Greven, sonstige Kreis Steinfurt, Kreis
Warendorf, Kreis Coesfeld entsprechend Vorwahl
Sonstige entsprechend Vorwahl

Insgesamt wurden 906 Anmeldungen
ausgewertet. Eine Differenzierung zwischen
Kinder- und Erwachsenenveranstaltungen
erfolgte nicht.

Wie nicht anders zu erwarten, kommt mit
80 % die Mehrzahl der Veranstaltungsteil-
nehmer aus dem Stadtgebiet Münster (vgl.
Abb. 1). Der Rest verteilt sich bis auf  weni-
ge Ausnahmen auf die angrenzenden Kreise
Steinfurt, Warendorf  und Coesfeld mit ei-
nem deutlichen Schwerpunkt im Kreis Stein-
furt. Hier spielt vor allem Greven mit 9 %
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aller Teilnehmer eine bedeutende Rolle, was
neben der Nähe zu den Rieselfeldern vor
allem darauf zurück zu führen ist, dass fast
alle Pressemitteilungen an die Grevener Lo-
kalzeitungen weitergegeben werden und dort
auch an mehreren Stellen das Veranstaltungs-
programm ausliegt.

Interessant ist die Verteilung im Stadtge-
biet Münster selbst (Abb. 2), die zumindest
annähernd anhand der Anfangsziffer der
Telefonnummer ermittelt werden konnte (die
erste Ziffer der Rufnummer weist in der
Regel auf bestimmte Stadtgebiete hin). Dem-
nach kommen deutlich mehr als die Hälfte
der Münsteraner Teilnehmer aus dem nörd-
lichen und nordöstlichen Stadtgebiet (Coer-
de, Kinderhaus, Gelmer, Handorf, Kreuz-
viertel, Erphoviertel). Die bevölkerungsrei-
chen südlichen Stadtteile wie Geist- und
Hafenviertel, Gremmendorf und Hiltrup
sind mit ca. 25 % deutlich schwächer vertre-
ten. Dies gilt ähnlich für den westlichen Stadt-
bereich (Gievenbeck, Roxel).

Das Ergebnis erlaubt zwei Interpretati-
onsmöglichkeiten. Zum einen dürfte die Län-
ge des Anfahrtsweges eine wichtige Rolle bei
der Akzeptanz des Angebotes spielen. Da die
Anfahrt aus dem südlichen Stadtgebiet
durchaus eine knappe halbe Stunde betra-
gen kann, bedeutet dies sicherlich eine Hemm-
schwelle. Hinzu kommt die eher schlechte
Anbindung an das öffentliche Nahverkehrs-
netz, so dass vor allem Kinder auf Chauf-
feursdienste angewiesen sind und sich für die
Eltern bei längerer Anfahrt die Frage stellt,
wie sie die Zeit während der Veranstaltung
verbringen sollen. Zum andern dürfte aber
auch der Bekanntheitsgrades des Gebietes
im Süden und Westen von Münster deutlich
geringer sein, da sich die Naherholung hier
auf andere Gebiete wie Davert, Hiltruper
See oder die Baumberge konzentriert.

FFFFFaz i ta z i ta z i ta z i ta z i t
Das Veranstaltungsprogramm der Biologi-
schen Station hat vor allem lokale Bedeu-
tung, die sich bereits innerhalb von Münster
durch ein deutliches Nord-Süd-Gefälle wi-
derspiegelt. Allerdings strahlt das Programm-
angebot auch in die Nachbargemeinden, vor
allen Dingen Greven, aus. Bei dem derzeiti-
gen Programmangebot mit einer Veranstal-
tungsdauer von meist 2-3 Stunden und dem
Schwerpunkt “Naturerlebnis” dürften An-
fahrtswege mit mehr als einer halben Stunde
Fahrzeit die kritische Grenze sein. Dies könn-
te sich dann ändern, wenn nach der Reno-
vierung des Rieselfeldhofes auch Seminare
und Fachtagungen angeboten werden kön-
nen.

Abb. 1: Herkunft aller Teilnehmer

Abb. 2: Herkunft der Teilnehmer aus dem Stadtgebiet
Münster
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achtern werden 104 Gebiete in Niedersach-
sen, darunter ein offshore-Gebiet in der
Nordsee, vor dem Hintergund der IBA-Kri-
terien bewertet. Alle Gebiete werden auf ei-
ner Doppelseite vorgestellt, einschließlich ei-
ner kartographischen Darstellung ihrer Gren-
zen. Daten zu Brut- und Gastvögeln sind
tabellarisch zusammengefasst. Zu jedem
Gebiet werden Störungen, Gebietsbetreuung,
lokale Ansprechpartner sowie wichtige Lite-
ratur angegeben.

96 Gebiete, die nach dieser Recherche
mindestens eines der IBA-Kriterien erfüllen
und demnach als solches gemeldet werden
müssten, steht die Auflistung von nur 57 die-
ser Gebiete bei HEATH & EVANS 2000 in zum
Teil kleineren Gebietsabgrenzungen gegen-
über. Nur ein Teil dieser Gebiete wurde bis-
lang von Niedersachsen als EU-Vogelschutz-
gebiet notifiziert.

Die abschließende Bewertung der Ge-
bietskulisse zeigt, wie stark Anspruch und
Wirklichkeit bei der Umsetzung der EU-Vo-
gelschutzrichtlinie noch auseinanderklaffen.
Die von MELTER und SCHREIBER abgegrenz-
te Kulisse weist lediglich noch für 9 der 46
in Niedersachsen brütenden prioritären Ar-
ten (Anhang I der EU VoSchRL) erhebliche
Mängel bei der Erfassung des Brutbestan-
des auf (insbesondere Flächenbrüter wie

BuchbesprechungenBuchbesprechungenBuchbesprechungenBuchbesprechungenBuchbesprechungen

schreibung der Liste der Important Bird Are-
as (IBA) (HEATH & EVANS 2000: Important
Bird Areas in Europe. Priority sites for con-
servation. Birdlife International, Cambridge)
wurde die Unvollständigkeit dieser Zusam-
menstellung – dies betrifft zumindest die
deutschen Angaben – deutlich. IBA sind von
den Naturschutzverbänden vorgeschlagene
Gebiete, die aus fachlicher Sicht die Kriteri-
en zur Notifizierung als “Besondere Schutz-
gebiete” erfüllen und nach europäischem
Recht in der Europäischen Union zu schüt-
zen sind. In Auftrag des Landesverbandes
Niedersachsen des Naturschutzbundes
Deutschland (NABU) und der Niedersäch-
sischen Ornithologischen Vereinigung haben
die Autoren jetzt eine weitgehend vollständi-
ge und ausschließlich auf fachlichen Kriteri-
en basierende Liste der IBA in Niedersach-
sen vorgelegt.

Ausführlich erläutern MELTER und
SCHREIBER rechtliche Grundlagen des euro-
päischen Vogelschutzes sowie die von Birdlife
International erarbeiteten Kriterien für die
Ermittlung der IBAs. Auf  Basis einer um-
fassenden Literaturrecherche sowie Daten-
abfragen bei Verbänden und lokalen Beob-

Bereits vor
Veröf fent -

lichung der Fort-

MELTER, J. & M. SCHREIBER (2000): Wichtige Brut- und
Rastvogelgebiete in Niedersachsen. Eine kommentierte
Gebiets- und Artenliste als Grundlage für die Umset-
zung der Europäischen Vogelschutzrichtlinie. Vogel-
kundliche Berichte aus Niedersachsen 32, Sonderheft.
317 Seiten. Bezug: Niedersächsische Ornithologische
Vereinigung, c/o Herwig Zang, Oberer Triftweg 31A,
38640 Goslar.
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Wespenbussard und Eisvogel). Immerhin 24
Arten werden zu > 60% ihres Bestandes in
den Gebieten erfasst.

Abschließend bewerten die Autoren für
alle prioritären Arten sowie ausgewählte Gast-
vogelarten zum Teil in kurzen Artmonogra-
phien den aktuellen Handlungsbedarf für
einen erfolgreichen Schutz.

Diese Zusammenstellung wird in den
nächsten Jahren zur Standardreferenz bezüg-
lich der Umsetzung internationaler Schutz-
verpflichtungen in Niedersachsen werden.
Insbesondere die weiterführenden Informa-

tionen zu den Gebieten werden sich bei zu-
künftigen Schutzbemühungen als sehr hilf-
reich erweisen. Inwieweit das Werk bei recht-
lichen Auseinandersetzungen Wirkung ent-
falten kann, bleibt abzuwarten. In jedem Fall
sollte das Beispiel Niedersachsens auch in
anderen Bundesländern Schule machen, zu-
mal die Autoren gezeigt haben, dass man auch
innerhalb eines sehr kurzen Zeitraumes eine
sicherlich noch lückenhafte, aber fachlich
fundierte, hochaktuelle und dringend benö-
tigte Grundlage für den Vogelschutz zusam-
menstellen kann.

Nils Anthes

arbeit sind Grundlage des attraktiven, mit
zahlreichen Farbfotos bebilderten Werkes.

Im ersten der vier großen Kapitel geht es
beispielsweise um “Blaue Bänder in der Mit-
telgebirgslandschaft” (Lebensraum Bach), um
“Waldwiesentäler des Hochsauerlandkreises”,
“Kornblume und Klatschmohn” (Lebens-
raum Acker) und um den Lebensraum Dorf,
“Wo der Gute Heinrich zu Hause ist”.

Das zweite Kapitel gibt einen Überblick
über die Tierwelt des Kreises, wobei der
Schwerpunkt auf  der Avifauna liegt. Die
Brutvorkommen von Raubwürger, Neuntö-
ter und Braunkehlchen haben überregionale
Bedeutung; der Wanderfalke brütet mit zwei
Paaren im Hochsauerlandkreis, eines der
Paare am einzigen natürlichen Felsstandort
in NRW; in den Wäldern sind die Rufe von
Sperlings- und Rauhfußkauz zu hören. Doch

falt unterschiedlichster Lebensräume - vom
naturnahen Schluchtwald über Nasswiesen
bis zu Kalkhalbtrockenrasen und Heiden.
Hier kann der Besucher noch viele Pflan-
zen- und Tierarten finden, die andernorts
längst verschwunden sind.

Das “Handbuch Natur. Tier- und Pflan-
zenwelt im Hochsauerland” stellt nun erst-
mals diese Lebensräume mit ihrer typischen
Fauna und Flora in rund 30 Aufsätzen dar.
22 Autoren schildern fachlich fundiert und
unterhaltsam geschrieben die Reichhaltigkeit
dieses Mittelgebirges. 17 Jahre naturkundli-
che Forschung und praktische Naturschutz-

VEREIN FÜR NATUR- UND VOGELSCHUTZ IM HOCHSAUERLAND-
KREIS e.V. (Hrsg.) (1998): Handbuch Natur. Tier- und
Pflanzenwelt im Hochsauerland. Arnsberg 1998. 240
Seiten, 210 Farbfotos, 22 Autoren, ISBN 3-00-003345-9, DM
44,00. Bezug: Landesgemeinschaft Naturschutz und
Umwelt NRW e.V., Heinrich Lübke Str. 16, 59757 Arns-
berg-Hüsten, Tel.: 02932/4201 oder im Buchhandel.

Das Hochsauer
land, Nord-

rhein-Westf a lens
“grüne Lunge”, be-
sitzt noch eine Viel-
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auch die anderen wichtigen Tiergruppen der
Säuger, Kriechtiere und Insekten kommen
nicht zu kurz.

Im dritten Kapitel werden botanische
Kostbarkeiten und floristische Besonderhei-
ten des Kreises beschrieben. Außerdem wird
ausführlich auf die Flora der Briloner Kalk-
kuppen eingegangen, unter denen eine Rei-
he von Spezialisten zu finden sind, die gut
an die warm-trockenen Bedingungen dieses
Gebietes angepasst sind.

Da dem Herausgeber die Bewahrung die-
ser Schätze am Herzen liegt, werden in ei-
nem vierten Kapitel Konfliktfelder des Na-
turschutzes dargestellt und Lösungsmöglich-

keiten bestehender Probleme aufgezeigt, die
auf der langjährigen Arbeit im praktischen
Naturschutz fußen.

Ein letztes Kapitel gibt Tipps für die Er-
kundung der Natur des Sauerlandes und eine
Übersicht über die Naturschutzeinrichtungen
im Hochsauerlandkreis.

Fazit: Das vorliegende Buch ist für alle
naturkundlich Interessierten lesenswert. Nicht
nur dem Besucher bietet es einen Einblick
in den Naturraum im Südosten Westfalens.
Darüber hinaus erhalten im Naturschutz
Aktive wertvolle Anregungen und Argumen-
tationshilfen für ihre Arbeit.

Harald Legge

ARBEITSKREIS HERPETOFAUNA IM KREIS EUSKIRCHEN (2001):
Amphibien und Reptilien im Kreis Euskirchen. Schrif-
tenreihe der Biologischen Station im Kreis Euskirchen
3. 152 S. ISSN 1437-4161. Preis: 15 DM (zzgl. 3 DM
Porto). Vertrieb: Biologische Station im Kreis Euskir-
chen, Steinfelder Str. 10, 53947 Nettersheim.

In dem gerade
e r s c h i e n e n

1 5 2 - s e i t i g e n
Buch werden die
Ergebnisse einer

fünfjährigen Erfassung der Amphibien- und
Reptilien des Kreises Euskirchen zusammen-
gefasst. Alle im Kreisgebiet aktuell vorkom-
menden oder bereits ausgestorbenen Amphi-
bien und Reptilien werden in Artkapiteln in
Text, Bild und Verbreitungskarte vorgestellt,
wobei der Schwerpunkt auf den regionalen
Lebensraumansprüchen liegt. Die Artbeschrei-
bungen werden eingerahmt von Informatio-
nen über die Naturräume im Untersuchungs-
gebiet, ihre typische Amphibien- und Reptili-
enfauna sowie Vorschläge zum Schutz der Tie-
re.

Schlägt man das Buch zum ersten Mal auf,
so fällt sofort die reichhaltige Bebilderung mit

hervorragenden Farbfotos ins Auge. Hier
wurden gezielt gute, auch bei der Bestimmung
der Tiere hilfreiche Abbildungen ausgewählt.
Leider können die Verbreitungskarten mit der
wirklich gelungenen Gesamtgestaltung und den
übrigen Abbildungen nicht ganz mithalten.
Zuviel lenkt vom eigentlichen Inhalt der Kar-
te ab: Das Auge muss die Verbreitungspunkte
im Gewirr der überdimensionierten Linien,
Zahlen, Waldflächen und Städteabkürzungen
regelrecht suchen. Hier hätten die Autoren mit
wenigen Mausklicks das eine oder andere op-
tisch ansprechender gestalten können!

Die Arttexte sowie die einleitenden Kapitel
zu den behandelten Gruppen sind informativ
und beschreiben die Art, ihren Lebensraum
und ihre Verbreitung kurz und bündig auf  zwei
bis drei Seiten, verbunden mit Bestimmungs-
und Unterscheidungsmerkmalen. Allerdings ist
der Informationsgehalt der einzelnen Texte
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nicht immer gleich hoch. Aber es war ja nicht
Ziel der Arbeitsgruppe, ein Handbuch der Am-
phibien und Reptilien herauszugeben. Das
Buch richtet sich vielmehr an den interessier-
ten Naturfreund oder Hobby-Herpetofauni-
sten, der sein Wissen über die regionale Her-
petofauna erweitern oder einfach gerne ein-
mal ein kleines Highlight wie beispielweise eine
Zauneidechse beobachten will. Und das gelingt
dem Buch zweifellos, denn man wird als na-
turkundlich Interessierter nicht die „Die Am-
phibien und Reptilien Deutschlands“ für die
sonntägliche Wanderung in den Rucksack stek-
ken, sondern eher ein Buch wie dieses. Und
damit wächst die Aufmerksamkeit für die

Natur vor der eigenen Haustür und somit auch
die Akzeptanz und Unterstützung der Öffent-
lichkeit für Schutzmaßnahmen .

Trotz des einen oder anderen kleinen Kri-
tikpunktes bleibt festzuhalten: Hut ab, hier ist
es einer Arbeitsgruppe gelungen, zügig(!) nach
Beendigung der Kartierungen und mit rein
ehrenamtlichem Engagement ein wirklich in-
formatives und schönes Buch herauszugeben.
Man kann dem Buch nur wünschen, dass es
insbesondere unter Amphibien- und Reptili-
enfreunden eine weite Verbreitung findet und
auch anderen Arbeitskreisen als Ansporn für
ähnliche Arbeiten dient.

Johannes Wahl

Der FrDer FrDer FrDer FrDer Freundes- und Föreundes- und Föreundes- und Föreundes- und Föreundes- und Förderkrderkrderkrderkrderkreis “Rieselfelder Münstereis “Rieselfelder Münstereis “Rieselfelder Münstereis “Rieselfelder Münstereis “Rieselfelder Münster”””””
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Ganz im Zeichen der Wiedereröffnung
der Gastwirtschaft “Heidekrug” stand

am 1. April das Frühjahrstreffen des Freun-
des- und Förderkreises “Rieselfelder Mün-
ster”. Fast 70 Mitglieder hatten sich einge-
funden, um sich bei Kaffee und Kuchen ei-
nen Eindruck von den Räumlichkeiten zu
verschaffen. Zuvor hatten Stationsleiter Mi-
chael Harengerd und Architekt Thiel auf
einem Rundgang über den Hof die Reno-
vierungsmaßnahmen erläutert und die wei-
teren Planungen vorgestellt. Als weiteren Pro-
grammpunkt stellten zwei Mitglieder der AG
Obstwiesenschutz des NABU Münster die
Geschichte und ökologische Bedeutung von
Streuobstwiesen dar. Dazu hatte sich die
Gruppe auf der neu angepflanzten Obstwiese
am Heidekrug eingefunden, deren geringes
Alter allerdings noch etwas das Vorstellungs-
vermögen der Zuhörer strapazierte. Im Hin-
tergrund erhob ein singender Gartenrot-

schwanz aber schon erste Ansprüche auf  den
zukünftigen Lebensraum.

Beim Herbsttreffen stand die Vogelwelt
der Rieselfelder wieder im Mittelpunkt. Auch
wenn die Raritäten fehlten, liessen sich mit
Kampfläufern, Waldwasserläufern und
Dunklen Wasserläufern doch einige der ty-
pischen Limikolen beobachten.

Insgesamt brachte das Jahr 2000 dem
“Freundes- und Förderkreis” 22 neue Mit-
glieder bei 6 Austritten, so dass die Mitglie-
derzahl Ende des Jahres bei 235 lag. Relativ
besser war da die Bilanz bei der aus FFK-
Mitteln betreuten Heckrinderherde, die mit
4 Kälbern ordentlich Zuwachs bekam. Um
Jungbullen und Kälber führende Mutterkü-
he vom Rest der Herde zu trennen, sollen
zwei weitere Weiden im Erweiterungsgebiet
eingerichtet werden. Bereits eingezäunt wur-
de im Jahr 2000 eine Fläche im 14er. Stellt
sich nur noch die Frage, wie die Tiere dort-
hin transportiert werden...
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Dr. Martin Kreuels
Michael Kubat
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U. Lamm
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Dr. Ingeborg Lüerßen
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Prof. Dr. H. Mattes
Dorothea Mattonet
Bernd Meier



183Jahresber. Biol. Stat. „Rieselfelder Münster“

Ursula Meintrup
Josef Mentrup
Ursula Mersmann
Peter Michel
Burkhard Müller
Arne Müller
Anne Müller
M. Mutz
NABU Münster
Willi Nagel
Fabian Nagel
V. Nehring
Margarete Niehoff
Reinhold Niemeier
Reinhard Niermann
Andre Niermann
Dirk Niggemann
Dr. E. Obermann
Dr. Adam Onken
H. Ostendorf
Klaus Osthues
Dr. Hermann E. Ott
Marion Paus
Rudolf Perau
Frank Peterskeit
Ines Pieper
Martina Prinzmeier
Stefan Raddant
Tobias Rautenberg
S. Reinartz
F. J. Reiners
Jutta Richert
Astrid Riering
Dr. Klaus Rinke
M. Röhlen
Uwe Röhren

Markus Rotering
Karl Roth
Astrid Ruppik
Martin Ruppik
Claus Sandke
Dr. Reinhard Sappok
Kristian Saxlehner
Stefan Schäfer
Gerda Schäfers
Bärbel Scharpwinkel
Walter Schelte
Irmhild Schidlowski
Hermann Schmäing
Prof. Dr. W. Schmandt
Dr. Jörg Schmitz
Mathias Schnippe
Sylvia Scholz
Dr. Christoph Schönberger
Martin Schönewolf
Erdmute Schönfeld
Horst Schröder
Martin Schröder
Helmut Schröder
Walter Schulte
Prof. Dr. Bärbel Schütte
Robert Seculic
H. W. Seppmann
Sigrid Shaigan
Ulrich Siegmund
Wolfgang Simmling
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Dr. Jan Weischer
Martin Wewel
Helmut Wilkes
Carsten Willeke
Ludwig Wilmes
Daniel Wolff
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Mitarbeiterinnen und MitarbeiterMitarbeiterinnen und MitarbeiterMitarbeiterinnen und MitarbeiterMitarbeiterinnen und MitarbeiterMitarbeiterinnen und Mitarbeiter
der Biologischen Station „Rieselfelder Münster“der Biologischen Station „Rieselfelder Münster“der Biologischen Station „Rieselfelder Münster“der Biologischen Station „Rieselfelder Münster“der Biologischen Station „Rieselfelder Münster“
im Jahr 2000im Jahr 2000im Jahr 2000im Jahr 2000im Jahr 2000

VVVVVorsitzender der “Biologischen Station Rieselfelder Münster e.Vorsitzender der “Biologischen Station Rieselfelder Münster e.Vorsitzender der “Biologischen Station Rieselfelder Münster e.Vorsitzender der “Biologischen Station Rieselfelder Münster e.Vorsitzender der “Biologischen Station Rieselfelder Münster e.V.”.”.”.”.”
Dr. Michael Harengerd

Geschä f t s füh re rGeschä f t s füh re rGeschä f t s füh re rGeschä f t s füh re rGeschä f t s füh re r
Kristian Mantel

Scha tzme i s te rScha t zme i s te rScha t zme i s te rScha t zme i s te rScha t zme i s te r
Thomas Kepp

VVVVVere re re re rwal tungwal tungwal tungwal tungwal tung
Dr. Christoph Sudfeldt

Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen Reservat (Koordination)Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen Reservat (Koordination)Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen Reservat (Koordination)Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen Reservat (Koordination)Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen Reservat (Koordination)
Michael Klein, Dr. Michael Harengerd

Abwicklung EU-Abwicklung EU-Abwicklung EU-Abwicklung EU-Abwicklung EU-LLLLLIFEIFEIFEIFEIFE  Natur Natur Natur Natur Natur-P-P-P-P-Prrrrr ojektojektojektojektojekt
Michael Klein, Dr. Michael Harengerd

Öffentlichkeitsarbeit, Lehrveranstaltungen und ExkursionenÖffentlichkeitsarbeit, Lehrveranstaltungen und ExkursionenÖffentlichkeitsarbeit, Lehrveranstaltungen und ExkursionenÖffentlichkeitsarbeit, Lehrveranstaltungen und ExkursionenÖffentlichkeitsarbeit, Lehrveranstaltungen und Exkursionen
Thomas Starkmann

Besucherlenkung im Erweiterungsgebiet, Beobachtungseinrichtungen, SchautafelnBesucherlenkung im Erweiterungsgebiet, Beobachtungseinrichtungen, SchautafelnBesucherlenkung im Erweiterungsgebiet, Beobachtungseinrichtungen, SchautafelnBesucherlenkung im Erweiterungsgebiet, Beobachtungseinrichtungen, SchautafelnBesucherlenkung im Erweiterungsgebiet, Beobachtungseinrichtungen, Schautafeln
Thomas Starkmann, Andrea Müller, Jeannine Wegner

WWWWWissenschafissenschafissenschafissenschafissenschaf tliche Ftliche Ftliche Ftliche Ftliche Forschungsarbeit (Koororschungsarbeit (Koororschungsarbeit (Koororschungsarbeit (Koororschungsarbeit (Koor dination)dination)dination)dination)dination)
Dr. Christoph Sudfeldt

BrutvogelmonitoringBrutvogelmonitoringBrutvogelmonitoringBrutvogelmonitoringBrutvogelmonitoring
Nils Anthes, Jens Elmer, Christoph Grüneberg, Ingmar Harry, Jan-Ole Kriegs, Holger Schiel-
zeth, Johannes Wahl

Rastvogelmonitor ingRastvogelmonitor ingRastvogelmonitor ingRastvogelmonitor ingRastvogelmonitor ing
Andrea Müller

Brutbiologie am KiebitzBrutbiologie am KiebitzBrutbiologie am KiebitzBrutbiologie am KiebitzBrutbiologie am Kiebitz
Immogen Blühdorn

Im folgenden sind die Mitarbeiter aufgeführt, auf  deren Schultern die koordi-
native oder praktische Umsetzung der 2000 durchgeführten Projekte lag. Auch
im Berichtsjahr wurden zahlreiche Aufgaben von ehrenamtlich tätigen Mitglie-
dern und Mitarbeitern sowie Zivildienstleistenden, Praktikanten und Feriengä-
sten getragen. Für das große Engagement dieser Mitarbeiter möchte sich die
Biologische Station ‘Rieselfelder Münster’ herzlich bedanken.
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Ornithologische MitarbeitOrnithologische MitarbeitOrnithologische MitarbeitOrnithologische MitarbeitOrnithologische Mitarbeit
Nils Anthes, Julia Bayer, Arne Bense, Thomas Brandt, Armin Deutsch, Sabine Deutsch,

Daniel Doer, Rainer Ebbing, Jens Elmer, Anne Geißmann, Gero Gülker, Christoph Grüne-
berg, Ingmar Harry, Thomas Kepp, Jan Ole Kriegs, Holger Lauruschkus, Harald Legge, An-
drea Lipinski, Paul Mann, Johannes Melter, Julie Morin, Andrea Müller, Julia Müller, Andre
Niermann, Nicole Ostländer, Torsten Piotrowsky, Holger Schielzeth, Michael Schmitz, An-
dreas Schuldt, Jörg Schröder, Marco Sommerfeld, Thomas Starkmann, Dr. Christoph Sud-
feldt, Wolfgang Waanders, Johannes Wahl, Jeannine Wegner, Rosi Weigt

Zentrale für WZentrale für WZentrale für WZentrale für WZentrale für Wasserasserasserasserasservogelforschung und Fvogelforschung und Fvogelforschung und Fvogelforschung und Fvogelforschung und Feuchtgebietsschutz in Deutschlandeuchtgebietsschutz in Deutschlandeuchtgebietsschutz in Deutschlandeuchtgebietsschutz in Deutschlandeuchtgebietsschutz in Deutschland
Dr. Christoph Sudfeldt

PPPPPrrrrrojekt ‘ojekt ‘ojekt ‘ojekt ‘ojekt ‘WWWWWaders-Waders-Waders-Waders-Waders-Wetlands-Inland’etlands-Inland’etlands-Inland’etlands-Inland’etlands-Inland’
Dr. Christoph Sudfeldt, Andrea Müller

WWWWWasserasserasserasserasser - und Benthosfauna, physikalisch-chemische W- und Benthosfauna, physikalisch-chemische W- und Benthosfauna, physikalisch-chemische W- und Benthosfauna, physikalisch-chemische W- und Benthosfauna, physikalisch-chemische Wasserparameter (Koorasserparameter (Koorasserparameter (Koorasserparameter (Koorasserparameter (Koor dination)dination)dination)dination)dination)
Dr. Christoph Sudfeldt

VVVVVegetationskundliche Untersuchungenegetationskundliche Untersuchungenegetationskundliche Untersuchungenegetationskundliche Untersuchungenegetationskundliche Untersuchungen
Thomas Starkmann, Jörg Frenz

BetrBetrBetrBetrBetr euung der Heckrindereuung der Heckrindereuung der Heckrindereuung der Heckrindereuung der Heckrinder -Her-Her-Her-Her-Her dedededede
Freundes- und Förderkreis ‘Rieselfelder Münster’

Arbei tsbeschaf fungsmaßnahmenArbei tsbeschaf fungsmaßnahmenArbei tsbeschaf fungsmaßnahmenArbei tsbeschaf fungsmaßnahmenArbei tsbeschaf fungsmaßnahmen
Renovierung der Ausstellung an der Biologischen Station: Bernd Gerding

VVVVVegetationskundliche Untersuchungenegetationskundliche Untersuchungenegetationskundliche Untersuchungenegetationskundliche Untersuchungenegetationskundliche Untersuchungen
Jörg Frenz

Mitarbeit an der Konzepterarbeitung “Mitarbeit an der Konzepterarbeitung “Mitarbeit an der Konzepterarbeitung “Mitarbeit an der Konzepterarbeitung “Mitarbeit an der Konzepterarbeitung “Ausstellung RieselfeldhofAusstellung RieselfeldhofAusstellung RieselfeldhofAusstellung RieselfeldhofAusstellung Rieselfeldhof ”””””
Dr. Horst Redschuhn (ab Okt. 2000)

ZivildienstleistendeZivi ldienstleistendeZivi ldienstleistendeZivi ldienstleistendeZivi ldienstleistende
Arne Bense, Marcel Fiedler, Julian Friberg, Gero Gülker, Hendrik Post, Alexander Ritter,
Timo Sackmann, Bastian Semmler, Winfried Schulze-Relau, Thomas Strotmann, Hendrik
Voss

Freiwilliges Ökologisches JahrFreiwilliges Ökologisches JahrFreiwilliges Ökologisches JahrFreiwilliges Ökologisches JahrFreiwilliges Ökologisches Jahr
Nina-Maria Fischer, Gerke Noruschat, Andreas Schuldt, Jeannine Wegner

PPPPPraktikanten und Fraktikanten und Fraktikanten und Fraktikanten und Fraktikanten und Feriengästeeriengästeeriengästeeriengästeeriengäste
Rainer Ebbing, Britta Eggersmann, Christian Elies, Anke Flick, Sikko Jacobsen, Axel Kuschel,
Andrea Lipinski, Hedda Merkens, Silke Minga, Christian Müller, Julia Müller, Mirko Prigge,
Verena Schmitt, Robert Schnökeler, Julia Selter, Karsten Sett, Steffen Theißing, Rosemarie
Weigt




